
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gdmäßden §§ 16 ft. derEnergieeinspdrverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

GOtig bis: 19.12.2026 (ed«r *R8gMrtamummQr «vu^M beanngt air> ...^ o
Gebäuds

GebäudetvD Mehrfamilienhaus

OabludtfDto
irrahWI«

Adresse Saarlandstral^ 141,67061 Ludwigshafen

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude^ 1938

Baulahr Wärmeerzeuqer^^ 2014

Anzahl V^hnunqen 9

Gebäudenutzfläche (Ai) 1095 m' 21 r«en| IBSnEVMOerVSIi'irilidMttintWt

Wesentliche Energieträger für
Heizuna und Warmwasser^

Erdgas

Emeuerbare Eneraien Art: Keine Verwendung: Keine

Art der Lüftung/Kühlung £) fensterluflung □ Ujftungsanlsge rnlt wamsrUckgewinnung □ Anlage zur
n SchachtKiftung Ü LOftungsanlage ohne WarmerOckgewiiviung KQhfejng

Anlass der Ausstellung des
Energieaus weises

11 Neubau □ Modarnsierurtg □ Sonstiges (frewilig)
M VeimietuojVertauf fAnlerung^nwcterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetlsctie QualiUt des Gebäudes
Die ertergetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Ar^r>ahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Ertergleverbrauchs emiittelt werden. Als
Sezugsfläche dient die energetische GebäudenutzAäche nach der EnEV. die sich m der Regel von den allgemeinen
Wohnfldchenar>gaben unterscheidel. Die angegebenen Vergleichsweite sollen überschlagige Vergleiche ermöglichen
(Ertäuteningen • siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modemi8ierur>gsempfehlungen (Seite 4).

^ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite SdargestelTL Zusätzlichie Informetonen zum Verforaud)
sind freiwillig
Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Eim^reverbniuchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis}. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarWerbrauch durch 21 Eigentümer □ Aussteller
□ Dem Energieauswels sind zusätzliche Infbimationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angebe).

Hinwelse zur Verwendung des Energieauswelses
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben \m Energieeusweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichr>eten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
tiberschiägigen Vergleich von Gebäuden zu emiögiichen.

Aussteltef

^Energieeusweis
Eio Ui(C'ri;r:ii'v'i Oct McMWün

McMailM GmDK
S Sc. Benjamin Rembacfw
TormSelS
10119 Bertin 20.12.2016

Auwtetlungat&tufn

^ Oetum der angewenaeleri EnEV. geoebenenfala angeiwertdeten Axvjenjhdavefordnuhg zur En£V
RedainemufTwnet ̂  17 Absatz 4 Setz 4 und 5 EnEV)Ist 4dS Ddlmn der Ar^gsteäfv eiruulregen. dl« Regl
nachlrlglicn enzueaUen. ^ UehrfachangaMn maoUcn ^ C«i\varTnenä2en Bauahr

UnierscMfl des AMUBSare

^ Bat nicTK racnzattiger Zuteilurg dar
stiiemummer ist rucft deren Eingang

Bauiahr der Obargabestalion



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
9emä(l den §§ 16 ff. der Energleeineparverordnurtg (EnEV) vom * 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Regletriemuminer* RMpieeefdll^
{oder 'RepIMWnu'prwfwmda üeM'ii ijl em,

Energiebedarf
CO^-Emeslooen ̂

'.-Kf. -"hl' -

;kg/(m'a)

t"Ä I B I C I D I E
25 50 75 100 125 150

>5^

IkIsl-Wen KWMm*-a) ArtfOfderur^swen

l9t-Weri ■ I w^m^K) AnfonMnjngawert
SoinmartiaiM Warmaagiutr tM Neubau^

NWlKtn*«

W/(m'K)

□  «ngensMn

gUrBiMMlabadariabef^iiunoan vnwwwi^ "rthrtfl

□ Verfahren nach DIN V 4108-6 ur>d DIN V4701-1D

ö Verfahr«! ratfi OIN V18599

□ Regelung nach § 3 ADaalz 5 EnEV

□ Varelnfadiungen nach § 9 ADsalz 2 ErEV

Endenergiebedarf dieeee Gebäudes
[PfUcfitangsbe in ImmobitiensflaeigeA mm. f2r«l>»»UP

Angaben zum EEWärmeO ̂
Numing •meu«lur«r EMrglM tut 0*«)uir»g d«»<Mrm«*und
KflMbadarf» auf Onind dn Em«uartMiv4iMr«tn<
MimaanalzM (EEVWnnaäj

OecMungaanWl:

DM Afif«re«r\jnMn dt« EEWirmeO «ardan durch dM
Ercabrna6nahmc ncch |7 AbM« 1 NumncrE EEWÜmidO
erfuat

□ 0Mnech$7AbeeBl MufimerZEPAenneOvendnimeri
Ardofderungfraarteder EnEV alnd««i0cnaiMn

Ü D««nV«rtcidung toDldEEMermeO um IMHIm
«««MMnten Afderdaningawcr« dcrEAEV actc «ingaMMn

Vcrectidrftcr Arfcnlerufign«*1
Pnc arene ig ECfc^d e Ii:

VanchArftw AidordenjnsMcrl
für dm mmMMiie Qiciitat d«r
0«Mwd«hCla Hf':

KVSMm'-d)

VVImNO

Vergleichswsrte Endenergie
I e I c

» M 7E 1» «u

mtKähgari zum
Oe Energieeinsparverordnung lasat fOr die eecocnnung des Enargiebddarft
untaraeMMHcb« Vertatvari zu, die im Einzetlali zu urieiBctMJicn«! Dgebniaaen
fotven kamen insbesondere viegen standardliiener RandDe<ingun9en erlauben
die angegebener Wene kerne Rockschkeee auf den tatsacWiAen
Energieverbrauch. CM au$ge«vleaener BedarMwede der Skfria Said spezifisdw
Wena nacb der €r£vpro Ouadibtmetef GebEudenutzfUcbe {A^), die im
Algememen grdOer ist als die WohnflEtfie des Gebäude«.

' siehe f ußnote i auf Säte t des Ener^aauswekaes
Angabe *"*' imi

^ diene FuCnoia 2 duf Seile 1 dee Energieauswwaas ^freiMiiBga
. V • nur b« NeiiMu somM bei Modamislanjng Im Feldes § 16 Absetz 1 SalzJ EnEV ^ nur be< Neubau
^ nurbei Neubau Vn Fall der Anwendung vor § 7 Absatz i Numm« 2 E£Vi«nneG "efh; EMvTdiier^aus, MFK: Watirtonitart«us



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gecniß den §§ 16 ff- der Ener^ieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

PtegtttrtMTiummer' IIP-«1840m83H'
Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes ,, ©
Energieverbrauch

Enden^rgieverfarauch diesee Gebäudes

{  0 I E
0  2$ 50 76 100 125 150 175 200 225 >250

kWh/fm'e)

Primirenergieverbreuch dieses Gebäudest

^ndenargleverbraueh dieses Oebäudee
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

»

142.9 kWh/(m's)

Varbrauchaerfaatung • Heizung und Warmwaaaer

Zeil

von

«um

bis

Energieträger-'
Primär-
enerela-
triclor

Energie varprautfi
IWiih)

Anten
Waimwaaaar

[kWhl

Anten Heizung
(kVMh^

Klma.
flritfor

01 01^016 31.122015 Erdgas H 1.1 131200 23010 107K4 127

01.01.2010 311Z201« &doasH 1.1 130040 23609 107371 122

01AI.2017 311Z2017 Erd^H 1.1 12W70 23370 100494 1.24

Verglelchswerta Endenergie

DM inod«lihan •rmittenen Vergleicfiäw^n» beiiefMb steh jul
Gfbäuds. In d«n«n die WArme für HeUung und WArmwass«r
durch H«k2ktucl iir G«b4ude DcrdtgesMIt wird.
Soll «in En«rgi«v«rbr8uch «in«s mit Fern- od«r N«bw9rrrt«
bahMzten GabSudes vargtchan vivfden. Ist zu beadvcn, das« hiar
nomiaiarweiM airt um 16 bis 30 % gerrtgerar Enargievaibrauch
als b« varglaiehbaran Gebäuden mR KesselMizung zu erwarten
MI

Erläuterungen zum Verfahren
Oes Verfahren zur EmtiOlung Oes EnergeverCraucns «t duch die bnergiesparverardnung vorgegeber. D« Werte der Skala snl speziflscne Werte
pr« Quadratmeter GebaudertotzfUche nach der Energieeinsperverordnung, die im Algemeirien grdSer ist als dieWohnfläche des Gebäudes.
Cter latsäcNicrie Ener^everbraudi einerWohnung odereines Gebäudes weKhl Insbesondere wegen des Wttlenjngseinfliisses ird sich ändernden
NutzarverhaPtens vom angegebenen Energiewitrauch ab

' sishe FuSnole i aufSerie 1 des Ener^eauaM^ses ^ siehe Fuflrwte 2 auf Sate t des Eiwrgieausweises ' gegebenerrtails
auch LeeiatandszuschlSge, Warmwassar> oder KQhlpaueehale ei kWh * EFH* EmfamiienhBus, MFH* Mehrfamdienhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemalt dert §§ 16 ff. der Energieeinsparverordrüng (EnEV) vom * 16.11.2013

EmpfehlungM) dee Ausstellers
RegJfttrtMTiutnmer' RMeiSeoa4363«f
(oder 'ReoMrtemummer wuda baanttagt am ©

Empfehlungen zur kostengOnsttgen Moderntolerung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind Z möglich □ nicht möglich
BmpfohlMie ModefTtl«lervng«nui6nahmfn

Nr Bau-oder
Anlagenteile

MaßnahmenbeSchreibung in
einzelnen Schritten

empfohiar

in
Zisammenhang

inK großerar
Uoöamialarung

ab
Einzel*
maß-
nahme

(frsMligaA

geschsote
Amorusa-
6onuM

ihgaeen)

geachaizt»
koeien pro
eirvasparte

Kflowan-
snawo

Entienargla

1 Außanwand gg. Auflanhjft Oämmurx] der Außenwände Q □

2 Dach Oammurv des Dachs a □

3 Beleuchtung Beleu^ung durch LEDs oder
EneraiesoartarriMn w«At7An

□ El

n wettere Err^zfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modemisierungsem^hKjnpen fOr das Gebäude dienen ledigjich der Infonnallon.

Sie sind nur kurz gmsste Hinweise und kein Ersatz für eir>e Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhättlich beiAjnter

httpi/Avww.bbsr-energieelnsparung.de

"■ ' ' — 1.1 1

Ergänzende Erliutorungen zu den Angabwi Im Energfetuewels

siehe Fußnote 1 auf Seite \ des Energoausweces ^ Siehe Fußnote 2 avf Seite 1 des EnergMeuS'iveises



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordriung (EnEV) vom * 16.11.2013

Erläuterungen ©
Angabe Gehäudfil • Satte 1

Bei VAahngebauden, die ?u einem ritfit i^ierliebbtfien Antetf ai anderen
als Wohnzwacken genutzt werden, ist die Ausslellung des
Energ^eeusweises gemaft dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebdudeleit zu beschtSniieri, der getrennt als WohngeOaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe 'GebfludeteiT deutlich gemachl.

Emeuafhafa Enarqlan»Sefte 1

Hier wird dartJber informiert. wofUr und in welcher Art emeuerlMre
Energien genutzt werden Bei Neubauten enthSH Seite 2 (Angaben zunt
EEWarmeO) dazu weitere Angaben.

Bnergiabadarl»Satte 2

Der Energiebedarfwird hier dixtfi den Jahree-Prwnarenergiebedarfund
den Endenergiebedarf dargeeteki Diese Angaben worden lechnehsch
enrntteit. Die angegebenen Werte werden auf dar Grundiage dar
Bauunteilagen bzw. gebfiudebezogener Daten und unter Annahme von
alandardiaierten Randbedingungen (z B. »tanderdisierte Klimadaten,

definiartee Nutzerverhalten. standardisierte tnnentemperatur und innere
Warmegewftne usw.) bwtfvw. So iBast aleh da erwgaösche QualRai
des Gebäude» mbhSngig vom NutzervemeRen und von der Weberlage
beurteilen tnsliesondere wegen der standardisierten Randtwdmgungen
erlauben die angegebenen Werte keine Ruekschiotse auf den
telsbchtichen Energieverbrauch

PffcnBranafQtobadarf • SattAj

Oer Primtfrenergiebedarf Oildei die Energieelhzienz des Gel>audes ab.
Er berucfcsitfibgi neben der Endenergie euch de so genannie 'Verkette*
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
mngeseizlen Energieträger (z.8 HeizdI. (^s. Strom, emeuerbare
Energien ele > Ein kleiner Wert stgnaNsiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizieru sowie eine die Ressourcen ur>d die
Umwelt sctionende EnergienuiZung. Zusätzlich können die nt dem
Energiebedarf vertiundenen CO^'Emissionen des Gebäudes (rerwillig
angegeben werden

EnargatJaeha QuaBtMt dar QabiudehUlla • Saite 2

Angagaben ist der spezifische, auf die wBrmaOberlragende
Umfaseungsfiache bezogene Transmissionswarmeverluet
(Formeoeichen m der EnEV Hj ). Er beechreibt die durchechnitdiche
energeliiche Qualität aller wamieUbartragenden Umfaisungsnachen
(Außenwände. Decken, Fenster etc.) ebies (Sebbudes. Eh Hener Wen
Bignalisiari einen guten tMukcnen Warmeschutz. Außerdem sielt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Warmeecnulz (Schutz vor
Übeihitzungj eines Gebäudes.

Oer Endenergiebedeh ghl die nach lechnischen Regein berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung. Lüftung und
Wermwasserberellung an Er wird unter Slandardklima* und
Star>dardnu(zur>gsbedlngungen errechnet und ttl ein Indikator for die
Energieeffizlenz ames OebBudee und sair>er Anlagentechnik. Der
Ender>ergiebedarf ist die £r>ergiemenge. die dem GebBudt unter der
Annatime von standardisierten Dadngingen ind unter BarocksichOgung
der Energievarluste zugefQhrt worden musa. damit die stendardieieRe
Innaniemperalur. der Wermwaseerbedarf und die notwendge Lüftung
sichergesieti werden komen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieefflzienz.

Angaben zunt EEWAfmeG • Seite 2

Nach dam EEWBrmeG müssen Neubauten m bestnimtem Umleng
emeuerbare Energien zur Deckung dea Wßrme* und KBIIebedarfs
nutzen In dem Feld 'Angaben zum EEWBrmeG* sind die Art der
emgesetzten emeueibaren Energien und der prozarftuala Anteil dar
Rfllchierfuilung abzulesen. Das FaSd 'Ersatzmaßnahmen* wird
ausgefulR. wenn die Anfordevngen des EEWßrmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfulli
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nacirweis das Umfange der PAchiarfQIkjng durch dM Erutzmeßnatwne
und der emhaiiurig der für das QeOBude gehenden verschi/ften
Anforderungswerie der EnEV.

Endeiserglavarbraueh. Seite 3

Der Endenergleverbreuch wird tUr das GeOflude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz* und Wermwasserkoslen nach der
Heizkoslenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaien ermVteii Dabei werden die Epergieverbrauchadaian
des gesamten Gebfiudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelogl. Der erfassfe Energieverbrauch tür die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wellerdalen und mithilfe von

Kkmafaktoren auf einen deutaeNandwefien Mfttehiven umgeredinet. So
führt tieispielswehse am hoher Verbrauch in einem einzelnen harter
Winter nicht zu emer schtechteran Beurtelliaig des GeDBudes. Der

Endenerglevedvauch gibt Hlmwalsa auf die energaUscha Qualiiat des
Gebäudes und seiner Hoizungsanlage. Ein kleiner Wert signaliaieft
eii>en geringen Verbrauch. Ein Rockschluss auf den künftig zu
erwartender Veibraueh Ist jedoch nicht mdgBch; Inabesondare kennen
die vertraucftfdaien einzelner Wohneinheiten stark differieren, wel s«
von der Lage der Wohneinheilen Im GebBude. von der jeweMgen
Nutzung und dem Indwiduelen Verhalten der Bewohner abhängen
Im Fall längerer Leerstande wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch kMsdmmi und In die Verbreuchserfassung enoezogan. im
Interasse der Vargleichbarkeil wird tiel dezentralen, in der Regel
eleklnsch betriebenen Warmwaaseranlagen der Irische Verbreuch
Uber eme Peusehale berocksicffllgi' Glekbes gül für den Verbrauch von
eiantuai vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit dm
genannten Pauschalen in die Erfassung eingagangan sind. Ist der
Tabaiia Verbrauchserfassung' zu antnahmen

Primßf narylavartwueh • Sattp ̂

Dar Pnmarenergiavaibrauch gahi aus dem Rr Oes GabBuda ermlnehen
Endenargieverbrauch harvor Wie der PrimBrenergiebedarf wird er
mflhlff» von UrrvechruigsfaktDren ermrttell. die die Vortiette derjeweils
eingesetzten EnergieUB^r berucksichbgen.

PWchtfliwaban fPr InnitoMllaheniajgan ■ Seite 2 und 3

Nach der EnEv besieht cHa Rfltfir, m ImmoOlienanzeigen die vi | l$a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen Dia dafür erforderNchen
Angaben sind dem Enargieauswas zu einnahmen, ja nach Auaweisart
der Seile 2 oder 3

Vamlalehawerte . Safte 2 üftd 3

Die Vergleictiswerle auf Endenergieebene sind modellhaft erTTSiielie
Werte und sollen ledigütfi Anheksounkie für grobe Vergleicht der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergieichswenen anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Warte für die
emzelnen Vergleichskategorlen liegen.

^ sMfta Fußnote t aufSeite t dea Energieausweise»


